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Editorial

Jörg Jehniche macht Welle 43 aktive Jahre Einsätze der Wasserwacht

Liebe Leserinnen und Leser,

die letzten Monate haben wieder einmal gezeigt: Das DRK Sachsen-Anhalt ist breit aufgestellt und bietet zahl-

reiche Angebote. So wurden in den Kreisverbänden über die Sommermonate Feste  und Ausfl üge organisiert und 

neue Aus zubildende in den Einrichtungen des DRK begrüßt. Das DRK FührungsTALENTE-Programm Sachsen-An-

halt lief erfolgreich an und das Jugendrotkreuz führte mit hohem Zuspruch den Landeswettbewerb in Halle durch.

Präsident Roland Halang beschreibt die Lage des DRK im Katastrophenschutz in Sachsen-Anhalt und Erwartun-

gen an die politischen Entscheider. Und auch unsere Gemeinschaften waren wieder emsig im Einsatz, gerade 

die Wasserwacht hatte in den vergangenen Monaten viel zu tun bei Einsätzen und Absicherungen.

Warum letztere die wahren „Ironmen“ sind und wie vielfältig unser DRK Sachsen-Anhalt ist, können Sie auf den 

nächsten Seiten nachlesen.

Viel Vergnügen bei der Lektüre!

Ihr Dr. Carlhans Uhle, Landesgeschäftsführer des DRK Sachsen-Anhalt
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kompakt

Auch während dieser Lage waren Kameraden 
der Wasserwacht vor Ort, um als Teil des 
kom plexen Hilfeleistungssystems und in 
enger Abstimmung mit den Einsatzdiensten 
im DRK in der Not zu helfen. Dem Engage-
ment unserer Ehrenamtlichen ist es zu ver-
danken, dass mehr Menschen in Not gehol-
fen werden konnte und immer weniger zu 
Schaden kommen.

Anlass genug für DRK-Präsident Roland 
Halang, den Wunsch nach einer nachhaltigen 
und auskömmlichen Finanzierung des Ka-
tastrophenschutzes in Sachsen-Anhalt er-
neut zu stellen.

„In der letzten Unwetterlage sind wir mit 
einem blauen Auge davongekommen. Wir 
wissen aber auch, dass sich Unwetterereignis-
se, wie Starkregen oder Überschwemmungen, 
in der Zukunft  häufen werden – auch in Sach-
sen-Anhalt. Als Hilfsorganisa-
tion müssen wir in die Lage ver-
setzt werden, im Katastrophen-
fall schnell und zielgenau helfen 
zu können. Dazu gehört eine 
zeitgemäße Ausstattung gerade 
für die Katastrophenschutzfach-
dienste Betreuung und Wasser-
rettung.“

Als DRK halten wir für Hochwasserkatas-
trophen Wasserrettungszüge bereit, die mit 
Behörden und anderen Hilfs- und Wasser-
rettungs-Organisationen der jeweiligen Bun-
desländer eng zusammenarbeiten. Zu den 
Einsatzkräft en zählen ausgebildete Wasser-
retter, Rettungstaucher sowie Teams mit spe-
ziellen Motorrettungsbooten. Sie kom men 
sowohl regional, überregional als auch län-
derübergreifend zum Einsatz und entsenden 
Fachberater für Hochwasser in die ein zelnen 
Stäbe und Führungsgremien.

Bessere Finanzierung des 

Katastrophenschutzes im Land
Nahezu 80 Prozent aller Katastrophen haben ihren Ursprung in Starkregen und Unwetter. 
So auch im Juni dieses Jahres, als erneut eine Unwetterlage Deutschland erreichte und vor allem 
in Bayern und Baden-Württemberg für schwere Überschwemmungen und Verwüstungen sorgte.

Katastrophen- und Bevölkerungs-

schutz effektiv gestalten

Dennoch fehlt es dem DRK Sachsen-Anhalt 
an standardisierter Landestechnik im Bereich 
der Wasser- und Fließwasserrettung, an Tech-
nik und Ausstattung im Bereich des Rettungs-
tauchens sowie für Hochwassersituationen 
geeigneten Rettungs- und Mehrzweckbooten.

Für die 14 Landkreise und kreisfreien Städ-
te in Sachsen-Anhalt wurden in den letzten 
Jahren lediglich sechs standardisierte Gerä-
tewagen Wasserrettung ausgeliefert. Der Auf-
stellungserlass Katastrophenschutz des Landes 
Sachsen-Anhalt regelt, dass in jedem einzel-
nen Landkreis und jeder kreisfreien Stadt sol-
che Fahrzeuge vorgehalten werden müssen.

DRK-Präsident Roland Halang ist sich si cher: 
„Entscheidungen, die nicht zur rechten Zeit 
gefällt werden, fallen uns später auf die Füße.“

„Wollen wir einen eff ektiven 
und gut aus gestatteten Katastro-
phen- und Bevölkerungs schutz, 

be nötigen wir politische Rückendeckung. Das 
erreichen wir durch nachhaltige und aus-
köm mliche Finanzierung durch das Land 
Sachsen-Anhalt“, so Halang weiter. Der Be-
reich Katastrophenschutz wird aktuell un-
zureichend im Landeshaushalt abgebildet.

Helfergleichstellung – 

gleicher Einsatz, gleiche Rechte

Neben der Finanzierung der Technik und 
Aus stattung sollten ebenso die rechtlichen 
Voraussetzungen für die Helferinnen und 
Helfer der Hilfsorganisationen verbessert 
wer den. „Die Helfergleichstellung ist ein zen-
trales Anliegen für uns als DRK. Gerade im 
Bevölkerungsschutz ist es unbedingt erfor-
derlich, die rechtliche Gleichstellung unserer 
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer mit 
den Einsatzkräft en der Feuerwehr und des 
THW herzustellen. Wir bleiben weiter am 
Ball“, verspricht Roland Halang abschließend.

Antje Wimmler
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Roland Halang, Präsident des DRK Landesverbands Sachsen-Anhalt. (o.) – Einsatzkräfte 

beim Landesausbildungstag der „Blaulicht“-Gemeinschaften im Frühjahr 2024. 
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blickpunkt

Die Entscheidung fällt schwer: Womit soll 
ein Artikel über den DRK-Ehrenamtler Jörg 
Jehniche am besten beginnen? Der Oschers-
leber ist ein Rotkreuzler aus Leidenschaft . 
Wie bei so vielen haupt- und ehrenamtlich 
Engagierten steckt der Drang, zu helfen und 

Bloß nicht auf dem Trockenen sitzen: 

Ein Rotkreuzler ist in Oschersleben 

voll in seinem Element
Wenn es um Wasser geht, ist Jörg Jehniche in seinem Element. Als junges Talent taucht der Oschersleber 
schon früh in den Leistungssport ein, wechselt zu den Rettungsschwimmern des DRK in seinem Heimatort. 
Dort engagiert sich der Ehrenamtler seither auf vielfältige Weise. Jörg Jehniche „macht ganz schön Welle“. 
Damit gehört er auf jeden Fall zu den Rotkreuzlern im Land, die durch außergewöhnliche Ambitionen auffallen. 
An dieser Stelle stellen wir einige von ihnen in einer Reihe vor.

Gutes zu tun, sich „vor der Haustür“ zu en-
gagieren, tief in ihm. Um das zu erkennen, 
genügt es, den 54-Jährigen verbal anzustup-
sen und danach zu fragen, was sie so alles 
machen im Kreisverband. Dann sprudelt viel 
aus ihm heraus. 

Sprung in den Leistungssport

Vielleicht ist es aber gut, damit zu beginnen, 
welcher Song erklingt, wenn man Jörg Jeh-
niche auf seinem Handy anruft . „Th e Weller-
man“, das alte Seefahrerlied, dem ein schot-
tischer Postbote zu Weltruhm verholfen hat. 
Es ist ein Matrosen-Gassenhauer und damit 
eine perfekte Brücke zum geliebten Element 
des Oscherslebers. Bereits als Kind wird Jörg 
Jehniche angezogen vom Wasser, kann schnell 
sehr gut schwimmen. Mit acht Jahren nimmt 
er Kurs auf den Leistungssport, zieht seine 
Bahnen in den Kaderschmieden des DDR-
Sports. „Eine anstrengende, aber schöne Zeit“ 
sei das gewesen, sagt der Familienvater. Dass 
seine Schwimmkarriere mit zwölf Jahren 
nicht mehr forciert wird, liegt an vielen Um-
ständen. Vor allem an politischen – die DDR-
Oberen sortieren damals aus, wer ihnen 
„nicht ganz lupenrein systemtreu“ erscheint. 
Jörg Jehniche schaut allerdings ohne Groll 
auf diese Zeit zurück, sagt: „Vielleicht war es 
besser so.“

Eine tolle Truppe wird zum Anker

Das junge Schwimmtalent sitzt nicht lange 
auf dem Trockenen, steigt mit seinem Schul-
freund bei den Rettungsschwimmern der 
Oschersleber Wasserwacht ein. Was beginnt, 
weil er damals „unbedingt beim Schwimmen 
bleiben wollte“, wird zu einer tiefen Verbin-
dung aus Überzeugung. Dank des hohen 
Leis tungsniveaus fi nden sein Freund und 
er schnell Anerkennung. Sie machen ihren 
„Schein“ und werden gern für Einsätze ge-
bucht, übernehmen die Aufsicht, begleiten 
Klassenfahrten. Dem Teenager gefällt, was 
er im DRK-Kreisverband fi ndet – eine Ge-
meinschaft  und „eine tolle Truppe“. Das hat 
sich auch nach 42 Jahren nicht verändert. 
Heute ist Jörg Jehniche derjenige, der den 
Nachwuchs motiviert und sein Wissen wei-
tergibt.

Der Trainer und Ausbildungsleiter im 
Kreis verband verbindet gern Th eorie mit 
Pra xis, ist dafür bekannt, „trockene Vermitt-
lung“ zu vermeiden. Wer lernen will, muss 
fühlen, sehen, ausprobieren. Und wer etwas 
auf die Beine stellen möchte, muss mit an-
packen: Er koordiniert für das DRK Wett-
kämpfe und die Trainerausbildung. Zu den 
Highlights gehört der jährlich stattfi ndende 
OC-Cup – ein Freundschaft swettkampf der 
Oschersleber Wasserwacht, zu dem zumeist 

Als Trainer und Ausbildungsleiter organisiert er 

Wettkämpfe und Trainerausbildungen im DRK.
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mehr als 30 Mannschaft en aus zahlreichen 
DRK-Kreisverbänden des Bundeslandes in 
die Börde reisen. In diesem Jahr haben mehr 
als 250 Kinder gezeigt, was sie können. Jörg 
Jehniche gehört zum Trainer-Organisations-
team. Und wie das so ist: Nach dem Wett-
kampf ist auch immer zugleich vor dem Wett-
kampf. „Da wächst man so rein“, sagt der 
Rotkreuzler und lacht dabei. Den Satz wieder-
holt er noch ein paar Mal. Wenn die Sprache 
darauf kommt, dass er zum Vorstand gehört, 
sich in unregelmäßigen Abständen mit dem 
Katastrophenschutz auseinandersetzt, schon 

2012 seinen „Schein“ als Sanitäter gemacht – 
und diesen in diesem Jahr aufgefrischt und 
verlängert hat. Für sein Engagement hat er 
den Ehrenamtspreis in der Kategorie „Blau-
licht“ erhalten: „Aber das nur am Rande.“ 
Was wirklich zählt, sei, Kindern und Jugend-
lichen Werte mit auf den Weg zu geben, 
sagt er.

Blutspende alle zwei Monate

Hat er selbst manchmal Zeit, um „ein paar 
Bahnen zu ziehen“ im See oder in der Hal-
le? Immer, wenn es möglich ist, lautet seine 

Antwort. Neben seinem Job als Hausmeis-
ter in einem Privat-Unternehmen und dem 
Ehrenamt im DRK warten zu Hause auch 
drei Kinder, ein Motorrad, das bewegt wer-
den möchte, und Kumpels auf dem Fußball-
platz. Mit drei weiteren Trainern der Wasser-
wacht Oschersleben verbindet ihn das Hob by 
Tauchen, das sie im Sommer in Deutschland 
und alljährlich im November in Ägypten 
aus leben. 

Und dann ist da noch das Blutspenden: 
Jörg Jehniche spendet alle acht Wochen sei-
nen Lebenssaft . „Mir macht es nichts aus und 
ich kann anderen Menschen damit helfen“, 
sagt er. Da ist es wieder. Es geht um prakti-
sche Hilfe vor Ort. Dieser Beitrag hätte auch 
damit beginnen können. Am Ende hätte er 
trotzdem einen Mann beschrieben, der sich, 
ohne viel zu fragen, außergewöhnlich stark 
für das DRK engagiert und dabei ganz in 
seinem Element ist. Manuela Bock 
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Jörg Jehniche „macht ganz schön Welle“ 

bei der Wasserwacht Oschersleben.
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Mit einem weinenden und einem lachenden Auge verabschie-
deten wir uns am 26. Juni 2024 schweren Herzens von unserer 
geschätzten Pfl egedienstleitung Birgit Taege. Nach 29 Jahren 
engagierten und hingebungsvol len Dienstes entlassen wir Frau 
Taege in ihren wohl verdienten Ruhestand und wünschen ihr 
alles Liebe und Gute im Krei se ihrer Familie.

Frau Taege hat in unserer Einrichtung in Hohlstedt große 
Fußstapfen hinterlassen. Ihre unermüdliche Arbeit und ihr 
tiefes En gagement haben unsere Gemeinschaft  ge prägt und 
bereichert. Wir danken ihr von Herzen für ihre herausragende 
Leistung und ihren uner schütterlichen Einsatz.

Doch wo Abschied ist, da ist auch ein Neuanfang. Wir freuen 
uns, Frau Becker als Nachfolgerin von Frau Taege begrüßen zu 
dürfen. Mit ihrem Fachwissen und ihrer Leidenschaft  für die 
Pfl ege wird sie die großartigen Fuß stapfen von 
Frau Taege aus füllen und unsere Einrichtung in 
eine vielversprechen de Zukunft  führen.

Wir blicken gespannt und freudig auf die 
kommende Zusammenarbeit und sind überzeugt, 
dass Frau Becker mit frischen Ideen und Tatkraft  
unsere Gemeinschaft  weiter stärken wird.

Sindy Böttger

KV SANGERHAUSEN

Verabschiedung nach 29 Jahren

aus den kreisverbänden
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Nach Beendigung der Schwimmhallensaison unternehmen die 
Seniorenschwimmer des DRK-Kreisverbandes Zeitz traditionell 
einen Ausfl ug. Ziel der diesjährigen Reise war am 5. Mai das „Cafe 
zum Esel“ in Wetterzeube. Die Betreiber der 2022 eröff neten und 
liebevoll gestalteten Einrichtung, das Ehepaar Barth, erhielten für 
ihre Mühe als Anerkennung gerade erst den „Zeitzer Gründerpreis 
2024“.

Genau am Elsterradweg gelegen, konnten wir bei Kaff ee und 
Kuchen dem geschäft igen Treiben der vorbeifahrenden Radsport-
freunde zusehen. Vor Antritt der Heimfahrt wurde noch über 
bisher Erlebtes und zukünft ige Vorhaben geplaudert.

Siegfried Helder

KV ZEITZ

Ausfl ug ins „Café zum Esel“

Die Seniorenschwimmer genossen den Ausfl ug ins „Café zum Esel“.

Präsidiumsvorsitzender Günter Dienemann (l.), 

Vorstandsvorsitzender Andreas Claus (Mitte), 

Gertraud Marggraf (2.v.r.) und 2. Vorstand 

 Sebastian Just (r.)  überreichen Birgit Taege (2.v.l.) 

zum Abschied einen Hotelgutschein.

Mit großem Bedauern müssen wir Ihnen mitteilen, dass die 
Kleiderkammer in Zerbst, Altbuchland 10, aufgegeben wird. 
Des halb können ab sofort weder Kleider- noch Möbelspen-
den abgegeben werden.

Wir möchten uns auch auf diesem We ge bei allen Spen-
derinnen und Spendern sowie allen Gruppierungen sehr 
herzlich für die jahrelange Treue zu unserer Kleiderkammer 
bedanken. Sie haben durch Ihre Spende vielen Menschen 
geholfen und Freu de bereitet. Bitte geben Sie dies nicht auf und 
unterstützen Sie weiterhin die vorhandenen Angebote des 
Fair Play Sozialkaufh auses, Dessauer Straße in Zerbst.

Mario Schmidt

KV BITTERFELD

Kleiderkammer Zerbst schließt
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Die heißen Tage sind perfekt, um sie in bester Gesellschaft  zu ge nießen. 
Deshalb veranstalten wir in all unseren Einrichtungen jährliche Sommerfeste. 
Den Auft akt machte am 15. Juli das fantastische Sommerfest mit tierischen, 
musikalischen, kulinarischen und tänzerischen Highlights in der Senioren-
residenz „Rosalie“.

Das Küchenteam der „Rosalie“ Sangerhausen hatte sich für die sen Anlass 
etwas ganz Besonderes einfallen lassen und verwöhnte die Gäste mit einer 
Auswahl an köstlichen Speisen. Von herzhaft en Vorspeisen über abwechslungs-
reiche Hauptgerichte bis hin zu verführerischen Desserts – 
es war für jeden Geschmack etwas dabei.

Für tierische Unterhaltung sorgten derweil Rene Lips und 
seine lustigen Kakadus. Die krächzenden Vögel wuss ten die 
Gäste zu be geistern.

Für das musikalische Programm waren Sänger Uwe Jen-
sen und die Tänzerinnen des Showballetts „Smash“ verant-
wortlich. Sie ga ben alles und lieferten eine gelungene Show.
 Sindy Böttger

Urlaubszeit ist Unfallzeit. Millionen Menschen fahren jedes Jahr mit 
dem Auto in den Urlaub. Doch in der brütenden Hitze behält nicht 
jeder Autofahrer einen kühlen Kopf.

Laut Statistischem Bundesamt ist der 
Juli der Monat mit den meisten Verkehrs-
toten. Unter diesem Aufh änger führte der 
DRK-Kreis verband Wanzleben e.V. vom 
1. bis 30. Juni eine Verbandkastentausch-
aktion durch. Hier konnte der alte Ver-
bandkasten abgegeben und ein neuer für 
einen Preis von 10 Euro mitge nommen 
werden. Ins gesamt wurden rund 150 neue 
Verbandkästen ausgegeben.

153 alte Kästen kamen so zum DRK 
Wanzle ben zurück. Das sind 153 Heft -
pfl aster, Verband tücher, Rettungsdecken, 
Drei ecktücher und Scheren, 612 Wund-
schnellverbände, Verbandpäckchen und 
Handschuhe. Dazu kommen 765 Fixier-
binden und 918 Kompressen.

KV WANZLEBEN

Verbandkastentauschaktion – Ein Kofferraum voller Verbandkästen

Dieses verfallene Material kommt nun in den Erste-Hilfe-Aus-
bildungen und beim Jugendrotkreuz zum Einsatz, um die praktische 

Anwendung von Verbandmaterialien 
und Ver sorgung von Verlet zungen zu 
üben.

Der älteste Kasten, der zurückge-
bracht wurde, wies ein Verfallsdatum 
von 1992 auf. Die kurioseste Rückga be 
war ein Ver bandkasten, der mit einem 
Kabelbinder fest verschlossen wurde. 
Hier sollte natür lich immer darauf ge-
achtet werden, dass der Kfz-Verband-
kasten im Fahrzeug schnell griffb  ereit 
liegt und mit wenig Aufwand sofort 
in den Einsatz gebracht werden kann.
 Juana Nebauer

Ausbilderin in der Ersten Hilfe Monique 

Wrüske mit den eingetauschten Verband-

kästen und Vorführteddy Bruno.

Für Unterhaltung sorgten die  Tänzerinnen des Show-

balletts „Smash“ und Sänger Uwe Jensen. (o.) – 

Das große Büffet lud zum Schlemmen ein. (l.) –

Tierische Gäste: ein Kakadu zum  Anfassen. (r.)

KV SANGERHAUSEN

Tierisches Sommerfest
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 Am 30. Mai 2024 durft en wir die ersten drei Auszubildenden 
für das kommende Ausbildungsjahr im DRK-Pfl egezentrum 
Zeitz zur Vertragsunterzeichnung begrü ßen. Die drei werden 
in den nächsten Jahren zur Pfl ege fachfrau/zum Pfl ege fach-
mann bzw. zur Pfl egehelferin ausgebildet. Drei weitere Aus-
zubildende werden ihre Ver träge zu einem späteren Zeitpunkt 
unterschreiben.

Im Gespräch mit Einrichtungsleiterin Susanne Müller, Qua-
litätsmanagement beauft ragter Manuela Artelt und Praxisan-
leiterin Heike Schönberger wurden die In halte des Ausbildungs-
vertrages besprochen. Gleichzeitig konn ten alle Fragen der 
zukünft igen Auszubildenden rund um das Th ema Ausbildung 
beantwortet werden. Wir freuen uns sehr auf die kommende 
spannende und aufregende Zeit mit den Auszubildenden und 
wünschen ihnen für den Start in einen neuen Lebens abschnitt 
viel Freude und Erfolg! Susanne Müller

KV ZEITZ

Herzlich willkommen in der Ausbildung

Die drei Auszubildenden bei der Vertragsunterzeichnung.

Das Soziale Zentrum „Alter Bahnhof “ in Wanzleben versteht sich 
als regionale, soziale Dienstleistungseinrichtung. Hier werden 
Hilfen angeboten, um schwierige Lebensphasen und Notlagen von 
bedürft igen Menschen zu überbrücken bzw. zu mindern, insbe-
sondere bei der Sicherung des materiellen Grundbedarfs. Neben 

KV WANZLEBEN

Vertrag zur  Förderung des Sozialen Zentrums geschlossen

der Tafel und dem Sozialen Kleiderladen ist auch diese 
Einrichtung Anlaufstelle für Familienangebote und Ge-
fl üchtete, es fi nden niedrigschwellige Beratungen statt.

Die partizipierenden Kommunen Wanzleben-Börde, 
Sülzetal und Obere Aller, also die Regionen, aus denen 
die hilfesuchenden Menschen die Einrichtung aufsuchen, 
wurden jährlich um einen fi nanziellen Zuschuss gebeten, 
um den Fortbestand der Einrichtung zu sichern.

Auf Vorschlag der Verbandsgemeinde Obere Aller 
wurde so die Idee einer institutionellen Förderung ein-
gebracht. So entstand ein Vertrag, in dem die Kommunen 
bis 2030 beabsichtigen, die Einrichtung bei Vorhaltung 
und Betrieb im Rahmen einer freiwilligen Leistung zu 
unterstützen. Hierzu erhält das DRK von den drei Kom-
munen unter Berücksichtigung des jeweiligen Nutzungs-
anteils (Wanzleben 59 %, Sülzetal 25 %, Obere Aller 16 %) 
einen jährlichen Zuschuss von insgesamt 15.000 Euro. 
Darüber hinaus wurde eine jährliche Erhöhung der Zu-
schüsse um 3,5 Prozent vereinbart.

Nachdem der Vertragsentwurf durch die entsprechen-
den Ausschüsse der Kommunen gegangen war und dort 

Zustimmung fand, erfolgte am 14. Mai die Vertragsunterzeichnung 
durch die Bürgermeister im Sozialen Zentrum.

Für das DRK ist das ein Meilenstein und Grund zu großer Freu-
de, denn es hat so bis 2030 deutlich höhere Planungssicherheit.

Carolin Sauer

v.l.n.r.: Verbandsgemeindebürgermeister der Oberen Aller Frank Frenkel, 

DRK-Vorstands vorsitzender Torsten Winkelmann, Bürgermeisterin Stadt Wanz-

leben-Börde Grit Matz und  Bürgermeister der Gemeinde Sülzetal Jörg Methner 

unterzeichnen gemeinsam den Vertrag.
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Th omas Lucke ist Notfallsanitäter aus Leidenschaft . Aber nicht nur 
das, er ist auch ein Urgestein des Deutschen Roten Kreuzes, ein 
Macher und ein Herzensmensch. Sein Engagement ist grenzenlos 
und er prägte den Rettungsdienst und die Weiterbildungsangebo-
te im Landkreis Harz nachhaltig.

Th omas Lucke begann seine DRK-Karriere 1981 mit einer 
Ausbildung als Krankentransporteur und wechselte 1985 in den 
Rettungsdienst der damaligen DDR, die Schnelle Medizinische 
Hilfe (SMH). Mit der Wiedervereinigung startete er seine Ausbil-
dung zum Rettungssanitäter und leistete zeitgleich maßgebliche 
Hilfe beim Aufb au des DRK-Rettungsdienstes im Landkreis Qued-
linburg, vor allem auf den Wachen in Ballenstedt und Harzge rode. 

Stillstand ist für Lucke ein Fremdwort und so absolvierte er 
1994 die Ausbildung zum Rettungsassistenten und anschließend als 
Lehrrettungsassistent, denn nicht nur seine eigene Weiterentwick-
lung war ihm stets wichtig. Sein Können und seine Erfahrungen gab 
er in der Lehrrettungswache mit staatlicher Anerkennung wei ter, 
die er 1997 aufb aute. Seit 2018 verantwortet Lucke das DRK-Simu-
lationszentrum Harz in Quedlinburg. Hier ist er als Organisator 
und erfahrener Praxisanleiter im Einsatz, um mit Unter stüt zung 
modernster Videoauswertung gemeinsam mit Mitarbeitenden aus 
dem Bereich des Rettungswesens, der Notfallmedizin und der Pfl e-
ge Fertigkeiten zu entwickeln und Techniken zu trainieren, z.B. zur 
Vorbereitung auf die Rezertifi zierung von Notfallsanitätern.

Seit 15 Jahren ist er zudem ehrenamtlich im Rescue Camp aktiv. 
Hier bilden sich jedes Jahr Rettungskräft e aus verschiedenen Fach-
diensten des Landkreises Harz weiter und trainieren ihr Zusam-
menwirken im Notfall.

In seiner langen Laufb ahn hat er viele prägende Momente erlebt, 
nicht an alle hat er schöne Erinnerungen. So musste er aufgrund von 
Ausschreibungsverlusten nach 23 Jahren auf der Rettungswache in 
Ballenstedt auf das Notarzteinsatzfahrzeug wechseln. Ein sehr emo-
tionaler Augenblick war auch der letzte Funkspruch, den Lucke 
nach Verlust der Rettungswache in Quedlinburg absetzte.

Seit 2019 leitet Th omas Lucke die Rettungswache in Eilenstedt. 
Hier ist er nicht nur Mentor für die nachfolgenden Generationen, 
mit seiner herzlichen und off enen Art hat er schnell die Herzen der 
Eilenstedter Einwohner gewonnen. Denn auch für sie ist er stets 
ein kompetenter Ansprechpartner und immer einsatzbereit. 

Nicht selten fährt Lucke die mehr als 30 Kilometer lange Strecke 
von Quedlinburg nach Eilenstedt mit dem Fahrrad. Er ist topfi t! 
Auch wenn er „offi  ziell“ am 30. September 2024 das Rentenalter 
erreicht, eines steht bei ihm ganz sicher nicht auf der To-do-Liste – 
sich zur Ruhe zu setzen.

Seine Leidenschaft  und Hingabe dienen als Vorbild für kom-
mende Generationen und inspirieren sie, mit ebenso viel Herzblut 
und Engagement ihren Weg zu gehen.

Wir wünschen Th omas Lucke alles erdenklich Gute und danken 
ihm für seine jahrelange Treue und sein unermüdliches Engage-
ment. Doreen Grützemann

KV QUEDLINBURG/HALBERSTADT

Seit 50 Jahren mit dem DRK verbunden – 

Notfallsanitäter Thomas Lucke

Herzblut, Engagement und Blaulicht prägen seine Laufbahn. Vor einem 
halben Jahrhundert kam der gebürtige Quedlinburger Thomas Lucke 
erstmals mit dem Deutschen Roten Kreuz in Berührung. Damals ließ er 
sich zum Rettungsschwimmer ausbilden. Nach 43 aktiven Jahren beim 
Deutschen Roten Kreuz verabschiedet die DRK-Rettungsdienst 
Halberstadt GmbH Thomas Lucke nun in den Ruhestand.

Thomas Lucke vor dem RTW „seiner“ Wache in Eilenstedt. 
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Insgesamt sechs Auszubildende, fünf junge Frauen und ein junger 
Mann, starten ihre Ausbildungen im Pfl egebereich beim DRK-
Kreisverband. Die Ausbildung erfolgt in Kooperation mit dem 
Institut für Weiterbildung in der Kranken- & Altenpfl ege (IWK) 
in Magdeburg, wo die Azubis ihren theoretischen Unterricht 
absolvieren.

Das Besondere daran: Alle Einsätze der ambulanten und sta tio-
nären Pfl ege können beim DRK-Kreisverband absolviert wer den, 
Einsätze im Krankenhaus erfolgen überwiegend im Klini kum 
Magdeburg. Die Begleitung der Azubis erfolgt speziell durch einen 
Praxisanleiter. Er arbeitet eng und vertrauensvoll mit der jeweiligen 
Pfl egeschule zusammen und vermittelt den Azubis die notwendi-
gen Kenntnisse für einen erfolgreichen Ausbildungsabschluss.

Die Auszubildenden stammen überwiegend aus dem Börde-
kreis, eine ist aus dem Jerichower Land. Vier lassen sich zu Pfl ege-
fachkräft en ausbilden. Zwei weitere Auszubildende werden Pfl ege-
helferinnen, eine in Osterweddingen und eine in der Sozial station 
Eilsleben. Hierbei handelt es sich um eine einjährige Ausbildung, 
die aber im unmittel baren Anschluss eine verkürzte Ausbildung 
(zwei Jahre) zur Pfl ege fachkraft  ermöglicht. Heiko Kricheldorf

Jeden Montag treff en sich die Schüler der AG Schulsanis in der Gemein-
schaft sschule Droyßig. Dabei lernen sie viel über Erste Hilfe, Verletzun-
gen und Erkrankungen wie z.B. Diabetes.

Um das Gelernte zu festigen und zu wiederholen, wurden zwei Pla-
kate für den Tag der off enen Tür gestaltet. Jeder konnte seine Ideen ein-
bringen und in zwei Gruppen entstand so Material zur Veranschauli-
chung und Illustration. So können die Schüler am Tag der off enen Tür 
ihr Wissen an andere Schüler, Eltern und Besucher weitergeben. Die 
be nötigten Materialien wurden von den Ausbildern Diana Stemmler, 
Jennifer Arsand und Matthias Th randorf zur Verfügung gestellt. Nun 
kann der nächste Tag der off enen Tür kommen. Jennifer Arsand

KV ZEITZ

Schulsanis bereiten Tag der offenen Tür vor

KV WANZLEBEN

Ausbildungsstart 

beim DRK Wanzleben

Am 15. Juni fand das traditionelle Teichfest in Rottleberode statt, 
das wieder viele Besucher anlockte. Organisiert vom DRK-
Ortsverein Rottleberode in Zusammenarbeit mit der Wasserwacht 
Sangerhausen, bot die Veranstaltung ein abwechslungsreiches 
Programm für Jung und Alt. Auch andere örtliche Vereine tru-
gen zum Erfolg bei und sorgten für ein buntes Rahmenprogramm. 
Die Wasserwacht präsentierte ihr Können mit spektakulären 
Vorführungen zur Wasserrettung und Erste-Hilfe-Workshops am 
Ufer. Besucher konnten sich über die wichtige Arbeit der Wasser-
wacht informieren und sich selbst in verschiedenen Rettungs-
techniken ausprobieren. Zudem boten die Mitglieder der Was-
serwacht Kajak- und Tretbootfahrten an.

Der DRK-Ortsverein Rottleberode nutzte die Gelegenheit, um 
sich und seine vielfältigen Angebote vorzustellen. „Das Teichfest 

ist eine wunderbare Gelegenheit, die Gemein-
schaft  zu stärken und die Arbeit der verschie-
denen V ereine in Rottleberode zu präsentieren“, 
sagte Ortsvereinsvorsitzende Angelika Franke-
Dennstedt. Sie bedankte sich bei allen Akteu-
ren für das gelungene Fest. Sindy Böttger

KV SANGERHAUSEN

Teichfest in Rottleberode
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Die Kameraden der Bereitschaft en Wernigerode und Blankenburg 
freuen sich über ihr neuestes Einsatzfahrzeug. Aus Fördermitteln 
des DRK-Generalsekretariats beschafft  e der DRK Landesverband 
Sachsen-Anhalt e.V. einen Mannschaft stransportwagen (MTW).

Der Ford Transit mit Allrad-Antrieb verfügt über acht Sitzplätze, 
Standheizung, neben dem Blaulichtbalken auch eine Heckwarn-
anlage sowie einen großen Laderaum, der mittels einer verschieb-
baren Trennwand individuell angepasst werden kann. Die hinteren 
Sitze sind aus diesem Grund schnell und einfach herausnehmbar. 
Neben Halterungen für Ausrüstung wie Rettungs- und Betreuungs-
rucksack fi nden sich auch Halterungen und Anschlüsse für Funk-
geräte im Fahrzeug. Ein einklappbarer Tisch, eine zweite Funk-

In diesem Jahr feiert die Stadt Bitterfeld-Wolfen ihr 800-jähriges Bestehen. Im Rahmen 
der Festtage fand am 27. Juni der 19. Seniorenmarkt statt. Trotz der tropisch-heißen Tem-
pera turen besuchten viele ältere Menschen die Veranstaltung. Der DRK-Kreisverband 
präsentiert auf dem jährlich stattfi ndenden Besuchermagnet seit 2005 unser Leistungs-
angebot für die Senioren. Die Marktbesucher informierten sich ausführlich über unser 
Leistungsspektrum.

„So lange wie möglich möchte ich mein tägliches Leben ohne fremde Hilfe bestreiten. 
Sollte mir das gesundheitlich nicht mehr möglich sein, informiere ich mich beim DRK 
Bit terfeld über Alternativen wie ambulante Pfl ege und Pfl egeheim“, so die rüstige, „jung-
geblie bene“ Gerlinde Lorenz, die allein ihren Haushalt bestreitet.

Viele Marktbesucher nutzten auch die  Möglichkeit, ihren Blutdruck und Blutzucker 
mes sen zu lassen (Foto). Außerdem erhielten die Besucher am Präsentationsstand In-
formatio nen über weitere Aufgabenfelder wie Blutspenden, den Suchdienst und unsere 
Beratungsstellen.

Für das hervorragende Gelingen unserer Präsentation zum Seniorenmarkt möchten 
wir uns bei den ehrenamtlichen Helferinnen bedanken, die auch für die sanitätsdienst-
liche Betreuung aller Marktbesucher verantwortlich waren. Mario Schmidt

KV WERNIGERODE

DRK Wernigerode erhält neues Einsatzfahrzeug

Sprech stelle und Halterungen für Tafeln ermöglichen auch die 
Führung von Einsätzen aus dem Fahrzeug heraus.

Nach einer Ausschreibung innerhalb des Landesverbandes 
konnten sich unsere Bereitschaft en mit ihrem Konzept zur Nutzung 
durchsetzen. Dieses wurde von der stellvertretenden Kreisbereit-
schaft sleiterin Mandy Schramm-Kirste und der Bereitschaft sleite-
rin Wernigerode/Blankenburg Susanne Engelmann erarbeitet, wes-
halb ihnen auch die Ehre zuteilwurde, das Fahrzeug in Herbolz heim 
(Breisgau) abzuholen.

Das eingereichte Konzept sieht einen Einsatz vorrangig in der Be-
reitschaft  Blankenburg vor, der Wagen soll aber natürlich allen 
Gliederungen bei Bedarf zur Verfügung stehen. Der Schwerpunkt 
liegt auf betreu ungsdienstlichen Einsätzen, wie sie in Großscha-
denslagen notwen dig werden. Das Fahrzeug kann als mobile Einsatz-
zentrale oder als Arbeitsplatz für die Personenauskunft sstelle 
eingesetzt werden.

Mit der Übernahme des Fahrzeugs werden Teile des DRK-Kreis-
verbandes Wernigerode in die im Aufb au befi ndliche Landesbereit-
schaft  integriert und können außerhalb der Katastrophenschutz-
strukturen eingesetzt werden.

Zum ersten Mal eingesetzt wurde das Fahrzeug Anfang Juni, als 
es als Sicherungsfahrzeug beim Christopher-Street-Day den Umzug 
in Wernigerode begleitete und anschließend die Ein satzkräft e zum 
Campus-Fest der Hochschule Harz transportierte.

Krystyna Biethahn

KV BITTERFELD

Gelungene Präsentation zum Seniorenmarkt
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Am 1. Juni 2024 zelebrierten die 
DRK-Freiwilligendienste in Sachsen-
Anhalt das 60-jährige Jubiläum des 
Freiwilligen Sozialen Jahres (FSJ).

Das DRK bietet seit 1964 jungen Menschen 
die Möglichkeit, sich freiwillig sozial zu en-
gagieren. Jährlich nehmen etwa 10.000 deutsch-
landweit dieses Angebot an. Das DRK in 
Sach sen-Anhalt ist mit über 600 Freiwilligen 
jährlich größter Träger von Freiwilligendiens-
ten in unserem Bundesland. 

Im FSJ leisten Jugendliche und junge Er-
wachsene praktische Arbeit in Krankenhäu-
sern, Altenheimen, Kindergärten, Schulen, 
Behinderteneinrichtungen oder Sozialstatio-
nen und nehmen daneben an persönlich keits-
bildenden Seminaren teil.

Anlässlich des 60-jährigen Jubiläums des 
FSJ ehrte das DRK einen ganzen Tag lang 
sei ne Freiwilligen zusammen mit zahlreichen 
Gästen aus der Politik, Einsatzstellenver-
tretern und anderen Kooperationspartnern. 

Am Vormittag startete die offi  zielle Fest-
veranstaltung in der Nationalen Akademie 
der Wissenschaft en Leopoldina in Halle (Saa-

le) mit geladenen Gästen. Neben Grußworten 
von Sozialministerin Petra Grimm-Benne 
und dem DRK-Präsidenten Roland Halang 
standen ehemalige und aktuelle Freiwillige 
sowie Einsatzstellenvertreter im Mittelpunkt 
der Veranstaltung. Auch der Einfl uss eines FSJ 
auf den berufl ichen Werdegang wurde mit 
den Protagonisten diskutiert. „Die Bedeutung 
der Freiwilligendienste auf das Gemeinwohl 
ist nicht hoch genug ein zuschätzen“, beton-
te Sozialministerin Grimme-Benne.

Auch Präsident Roland Halang machte in 
seiner Rede klar: „Der Freiwilligendienst ist 
ein wertvolles Instrument zur Unterstützung 
der Fachkräft e im sozialen Bereich und damit 
auch eine Möglichkeit der Fachkräft egewin-
nung. Dass sich eine solche Investition in die 
Zukunft  lohnt, beweist jeder Absolvent des 
FSJ.“

Special guest des offi  ziellen Teils war Ma-
rie Beimen, Petentin der Kampagne #Frei-
willigendienstestärken, die 2023 gestartet 
wurde. Sie schafft  e es mit dieser Petition sogar 
bis in den Bundestag, da sie das höchstmög-
liche Votum (über 100.000 Unterschrift en) 
erhielt. Dank dieser Bemühungen konnte 

Ende 2023 verhindert werden, dass die ge-
planten Kürzungen der Bundesregierung 
die Freiwilligendienste betreff end umgesetzt 
wurden. Marie Beimen bedankte sich bei den 
An wesenden für das Engagement im vergan-
genen Jahr.

Am frühen Nachmittag startete dann im 
Burggraben der Moritzburg der öff entliche 
Teil der großen Jubiläumsveranstaltung. Es 
gab eine bunte Mischung aus musikalischen 
Acts und kurzen Interviews von Freiwilligen, 
Einsatzstellenvertretern und Mitarbeitern 
der DRK-Freiwilligendienste.

Katja Fischer, Betriebsteilleiterin der DRK-
Freiwilligendienste, wurde in Anerkennung 
ihrer langjährigen Tätigkeit während der 
öff entlichen Veranstaltung mit einem Blu-
menstrauß überrascht.

Nachbemerkung der Redaktion

Mittlerweile wurde im neuen Bundeshaus-
halt nach langen Verhandlungen die Finan-
zierung gesichert, zumindest für den kom-
menden Zyklus 2024/25. Am 21. September 
2024 wird es eine weitere Jubiläumsfeier in 
Magdeburg geben. Antje Wimmler

Sozialministerin Petra Grimme-Benne, der Prä-

sident des DRK Sachsen-Anhalt, Roland Halang, 

sowie Katja Fischer, Betriebsteilleiterin der DRK-

Freiwilligendienste, umringt von Ehrengästen.

60-jähriges Jubiläum des Freiwilligen Sozialen Jahres
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Vom 8. bis 9. Juni 2024 führte das 
Jugendrotkreuz im DRK Landesver-
band Sachsen-Anhalt e.V. in Halle 
(Saale) seinen jährlichen Landeswett-
bewerb der Altersstufen Bambini, 
I, II und III (6–27 Jahre) durch.

Zu gleich zwei Einsätzen waren 
die Kameraden der Wasserwacht 
Magdeburg Anfang Juni unterwegs.

IRONMAN European Championship in 
Ham burg – ein Saisonhighlight für Triath-
leten aus aller Welt. 2800 Starterinnen und 
Starter aus dem In- und Ausland traten in 
den Disziplinen Schwimmen, Radfahren und 
Laufen an. Dabei waren auch sieben Magde-
burger – allerdings eher im Hintergrund.

Ein Team Wasserwacht Magdeburg, be-
stehend aus drei Einsatzkräft en des Tauch-
trupps und einem Bootstrupp mit vier Ein-
satzkräft en, unterstützte bei der Durchführung 
dieses Events.

Bereits am Vortag des Wettkampfs setzten 
die Wasserwächtler verschiedene Bojen auf 
der Binnen- und Außenalster und spannten 
Führungsleinen zum Festhalten für die 

Großer Landeswettbewerb führt Jugendrotkreuzler 
durch die Stadt Halle

Trubeliges Treiben herrschte an diesem Sams-
tagmorgen in der Jugendherberge in Halle. 
Knapp 140 Jugendrotkreuzler aus ganz 
Sachsen-Anhalt waren an diesem sonnigen 
Wochenende in die Saalestadt gekommen, 
um sich beim diesjährigen Landeswettbe-
werb in ihren Altersgruppen zu messen.

Der Wettbewerb wurde in die-
sem Jahr von den Kameraden des 
Jugend rotkreuzes im DRK-Kreis-
verband Halle-Saalkreis-Mans-
felder Land e.V. ausgerichtet und 
stand unter dem Motto „Sonne, 
Mond und Sterne“.

Nach einer Begrüßung durch den Landes-
leiter Jörg Gaßdorf wurden die motivierten 
jungen Teilnehmer durch einen vielfältigen 
Parcours mitten durch die Stadt und den 
Stadt park geführt. An den verschiedenen 
Sta tionen galt es, neben den bewährten Auf-
gaben rund um Erste Hilfe und Rotkreuz-
Wissen in diesem Jahr auch Th emen zu 

Kinderechten und -beteiligung passend zur 
aktuellen Bundeskampagne LAUTSTARK 
richtig zu beantworten. Nach einem langen 
Tag fanden sich die Teilnehmer mächtig 
erschöpft , aber glücklich am Abend zur Sie-
gerehrung der Altersgruppen ein. Ein wun-
derbarer Abschluss eines tollen Tages.

 Herzlichen Dank an die zahlreichen ehren-
amtlichen Helfer im DRK Sachsen-Anhalt 
für die Unterstützung und Durchführung 
des Wettbewerbs. Antje Wimmler

„Auch für uns ein Highlight“
Schwimmer unter der Reesendammbrücke. 
Am Sonntag, dem Tag des Wettkampfs, ging 
es auch für die Einsatzkräft e früh los. Bereits 
4:30 Uhr in der Früh begann ihr Dienst, um 
pünktlich zum Start um 6:15 Uhr als Absi-
cherung für die Sportler im Wasser zu sein.

„Solche internationalen Wettkämpfe sind 
auch für uns als Einsatzkräft e ein Highlight“, 
so Wolfram Blümel von der DRK-Wasser-
wacht Magdeburg.

 Aber auch in Magdeburg waren die eh-
renamtlichen Helfer der Wasserwacht unter-
wegs. Zur Landesmeisterschaft  im Kanurenn-
sport auf der Rennstrecke im Salbker See II 
sorgten die Einsatzkräft e für Sicherheit am 
und auf dem Wasser. Getreu dem Motto „Mit 
Sicherheit am Wasser“ betreuten die Einsatz-
kräft e wieder die Unfallhilfsstelle mitten im 
Fahrerlager und begleiteten die Kanuten 
mit dem Hochwasserboot „Scout“. Zur Be-

Mit dem Boot wird der Wettkampf 

in der Binnenalster abgesichert.

Die Gewinner des Landes  -

wett bewerbs 2024 sind:

 • Stufe Bambini: „Die Acht Retter“, 

KV Dessau

 • Stufe I: „Das reine Chaos“, KV Börde

 • Stufe II: „Die SSD-Gruppe“, 

KV Merseburg-Querfurt

 • Stufe III: „Die großen Wolmirstedter“, 

KV Börde

satzung gehörten ein Bootsführer und ein 
Rettungsschwimmer, um im Notfall geken-
terte Rennfahrer aufzunehmen und möglichst 
schnell wieder an Land zu bringen.

Antje Wimmler
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In der DRK Pfl egeschule „Henry 
Dunant“ in Halle starteten 30 
hochmotivierte Auszubildende 
am 1. August 2024 ihre Pfl ege-
ausbildung. Zu Beginn durften 
sie erste Praxisluft in ihren Aus-
bildungsbetrieben schnuppern. 
Seit Mitte August bereichern sie 
das Schulgeschehen und 
„drücken die Schulbank“.

In der dreijährigen Ausbildung lernen die 
Auszubildenden Menschen jeden Alters und 
jeder Versorgungsstufe zu pfl egen. Für die 
praktische Ausbildung bestehen zahlreiche 
Kooperationen mit Einrichtungen der sta-
tionären und ambulanten Altenhilfe in Hal-
le, Merseburg und Querfurt. Das theoretische 
Wissen vermittelt das Team der Pfl egeschu-
le, das fachlich und pädagogisch unter an-
derem durch Pädagogen für Gesundheits- 
und Pfl egeberufe, durch Medizinpädagogen, 

Führungskraft  zu sein – was bedeutet das 
ei gentlich? Welche Anforderungen werden 
an Führungskräft e gestellt? Wie sieht der All-
tag einer Führungskraft  aus? Wäre das ein 
geeigneter Karriereweg für mich?

Diese und ähnliche Fragen bewogen 14 
Mitarbeitende, sich für das DRK Führungs-
TALENTE-Programm Sachsen-Anhalt zu be-
werben, welches im Februar 2024 startete. 

Die ursprüngliche Idee dazu kam aus dem 
Kreisverband Sangerhausen, der damit Mit-
arbeitende in der Pfl ege in ihrer persönlichen 
und berufl ichen Entwicklung unterstützen 
wollte, um vakant werdende Führungsposi-
tionen künft ig aus den eigenen Reihen nach-
besetzen zu können. Das Programm war sehr 
erfolgreich, denn alle 
drei Teilnehmerinnen 
sind heute Führungs-
kräft e in Pfl egeeinrich-
tungen des Kreisver-

Motiviert in die Pfl egeausbildung

Ärzte, Psychologen und Justiziare bereichert 
wird.

Am Ende steht der staatlich anerkannte Be-
rufsabschluss als Pfl egefachmann bzw. -fach-

frau, welcher EU-weit anerkannt ist und die 
Berufe Alten-, Kranken- und Kinderkran ken-
pfl ege zu einer generalistischen Pfl ege aus-
bildung zusammenfasst. Antje Wimmler

DRK FührungsTALENTE-Programm Sachsen-Anhalt 
erfolgreich gestartet

bandes. Ein guter Grund für Andreas Claus, 
mit dem Gedanken von Sharing Best Practi-
ce dem Bildungswerk vor zuschlagen, dieses 
Programm künft ig auf Lan desebene durch-
zuführen.

Nach der Vorstellung auf der VG Land im 
März wurde entschieden, ein Pilotprogramm 
auf Landesebene in der Koordination durch 
das Bildungswerk aufzusetzen. Henrich Stöhr 
unterstützt das Programm mit seiner fach-
lichen Expertise als externer Referent. Die 
Kreisverbände Börde, Wanzleben, Sanger-
hausen, Staßfurt-Aschersleben und der Re-
gionalverband Magdeburg-Jerichower Land 
entschieden sich für eine Teilnahme und 
wählten geeignete Mitarbeitende aus.

So konnte die Pilotgruppe, bestehend aus 
14 Teilnehmenden aus den Bereichen Pfl e-
ge, Rettungsdienst und Verwaltung, im Kick-
off  im Februar 2024 in Barleben in das Pro-
gramm starten. Gemeinsam mit Vorständen 
und Kreisgeschäft sfüh renden wurden die 
Ziele für das Programm abgestimmt.

Das Programm ist modular aufgebaut und 
besteht aus fünf Th eorie- und Coaching-
Workshops sowie drei Hospitationsphasen 
und der Projektarbeit. Unterstützt werden 
die Teilnehmenden dabei durch Henrich 
Stöhr als externen Referenten, Sylvia Morg-
ner-Wandtke aus dem Bildungswerk und 
ihre Ansprechpartner in den Kreisverbänden.

Die ersten Rückmeldungen der Teilneh-
menden und der beteiligten Verbände im 
Halbzeit-Review waren sehr positiv und 
stim men optimistisch für die Fortsetzung 
des Programms in den nächsten Modulen.

Sylvia Morgner-Wandtke

Pfl egeschülerinnen und Pfl egeschüler starten ihre Ausbildung 

an der DRK-Pfl egeschule „Henry Dunant“.
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aus dem land

Vom 17. bis 20. Juni 2024 wurde die Qua-
litätsgemeinschaft  des DRK Sachsen-Anhalt, 
welche über eine Matrix-Zertifi zierung ver-
fügt, durch eine unabhängige Zertifi zie-
rungsinstanz der DQS hinsichtlich der Nor-
menkonformität überprüft .

Die Steuerungsgruppe ist der wesentliche 
Bestandteil für die quantitative und quali-
tative Weiterentwicklung der Matrixzerti-
fi zierung im DRK Landesverband Sachsen-
Anhalt. Prozesssicherheit und Prozessmessung 
hat für die Verantwortlichen im Rettungs-
dienst oberste Priorität. Qualifi zierte Aus-, 
Fort- und Weiterbildung ist die Grundlage 
für einen hohen medizinischen Standard in 
der Notfallrettung.

Durch den Auditor der DQS, Werner 
Ströbel, wurden im Beisein des Qualitäts-
managementbeauft ragten (QMB) des DRK 
Landes verbandes, Volker Köhler, diverse Ein-
richtungen im Stichprobenverfahren geprüft .

Erfolgreiches Überwachungsaudit 
in der Qualitätsgemeinschaft

Die oberste Leitung, vertreten durch die 
Steuerungsgruppe der Qualitätsgemeinschaft  
sowie den QMB, nehmen ihre Verantwortung 
für die stetige Weiterentwicklung in den 
Geltungsbereichen Notfallrettung, Kranken-
transport und fachpraktische Ausbildung 
im Rettungsdienst in hervorzuhebender Wei-
se wahr. Die regelmäßigen Treff en der Steue-
rungsgruppe verdeutlichen dieses Verant-
wortungsbewusstsein.

Im Bereich der Rettungswachen wurden 
schwerpunktmäßig die Prozessabläufe und 
deren Dokumentation geprüft . Während der 
Auditierung entwickelte sich ein Meinungs-
austausch zwischen dem Auditor und Mit-
arbeitern im Rettungsdienst zu aktuellen 
Problemen der Gesundheitspolitik. Eine ge-
meinsame Meinung bestand darin, dass der 
Rettungsdienst in der allgemeinen Wahrneh-
mung sowie der Wertschätzung in unserer 
Gesellschaft  deutlich gesteigert werden muss.

Der Auditor stellte insgesamt für die ge-
samte Matrix eine Konformität fest. Auf 
Grundlage der ISO 9001:2015 empfi ehlt das 
Auditoren-Team die Aufrechterhaltung der 
Qualitätszertifi zierung ohne Einschrän-
kung. Volker Köhler

Rettungsdiensttagung wird mit Verleihung 
der Ehrenmedaille des Präsidenten abgerundet

Auch in diesem Jahr fand Anfang Juni wieder 
die jährliche Fachtagung Rettungsdienst des 
DRK Landesverbandes Sachsen-Anhalt e.V. 
statt. Mehr als 30 Vertreter aus insgesamt 

14 DRK-Mitgliedsverbänden mit rettungs-
dienstlicher Struktur nahmen an der Veran-
staltung teil, die in diesem Jahr in Koopera-
tion mit der Landesrettungsschule der DRK-
und ASB-Landesverbände Sachsen-Anhalt 
gGmbH in Halle (Saale) erfolgte.

Eröff net wurde die Tagung durch unseren 
Vizepräsidenten, Andreas Lehning, und die 
beiden Fachreferenten Rettungsdienst, Ste-
fan Dose und Carlo Zenker.

Den Teilnehmenden wurde ein interes-
santes und konstruktives Portfolio aus ak-
tuellen Fachthemen geboten.

Ein besonderer Höhepunkt der Veranstal-
tung war die Ehrung von Hans-Peter Hün-
dorf, der seit mehr als vier Jahrzehnten im 

DRK aktiv ist und sich seit 1981 in verschie-
denen Landesverbänden und Positionen im 
DRK haupt- und ehrenamtlich engagiert. In 
seiner Laudatio sagte unser Präsident Ro-
land Halang: „Er kann nicht nur Menschen-
leben retten, sondern auch Kreisverbände!“

Abschließend möchte sich das Team Ret-
tungsdienst/Bevölkerungsschutz des DRK 
Landesverbandes Sachsen-Anhalt e.V. bei 
allen für die rege Teilnahme sowie das kon-
struktive Miteinander bedanken.

Ein besonderer Dank geht an Andreas 
Krebs und sein Team für die Unterstützung 
und die Bewirtung zur Fachtagung sowie 
für die Bereitstellung der Räumlichkeiten.

Stefan Dose

Auditor Werner Ströbel begleitet 

die Vollzähligkeitskontrolle eines NEF 

im Kreisverband Merseburg/Querfurt.

Ein Höhepunkt der Tagung der Rettungsdienst leitenden am 5. und 6. Juni 2024 in Halle (Saale) 
war die Verleihung der Ehrenmedaille des Präsidenten des DRK Landesverbandes Sachsen-Anhalt e.V. 
an Hans-Peter Hündorf (KV Dessau).
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